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Volkskrankheit
Die Wettkonzerne vor Gericht

Der Wettkonzerngründer und ehemalige Winkelphoto
graph Max Klante ſteht jetzt vor dem Unterſuchungsrichter
Das ſchwindelhafte Kartenhaus mit der er die kleinen und
kleinſten Leute um ihr letztes bißchen Papiergeld brachte
iſt zuſammengefallen und der ſchlechte Eindruck den dieſer
arme Sünder macht wird nur verſtärkt dadurch daß Klante
die Ausrede gebraucht der Staat mit ſeinen hohen Steuern
habe ihn zugrunde gerichtet das Finanzamt mit ſeinen
Schikanen habe ihn an den Bettelſtab gebracht Daß
bei einem Rieſenumſatz von Einzahlungen und Dioiden
den hohe Steuern fällig werden mußte Klante in Rech
nung ziehen Umſoweniger große Verſprechungen hätte
er eben ſeinen Einlegern machen dürfen Aber er ver
ſvrach vielmehr als er halten konnte damit ihm immer
neue Opfer auf dem Leim kriechen ſollten Jetzt ſind
60 000 Perſonen ſchwer geſchädigt zum Teil wirtſchaft
lich zugrunde gerichtet Tenn es war meiſt ihr einziger
Spargroſchen ihr letztes Gehalt oder gar eine anvertraute
Summe die ſie bei Klante riskierten 60000 Menſchen
die aus dem Elend der wachſenden Teuerung herauskom
men wollten fallen zurück in den Abgrund des heute
faſt ausſichtsloſen Kampfes ums Daſein Und das meck
würdigſte an dem Schickſal dieſes Schwindelgenies Klante
er wird von vielen bedauert ja gefeiert ſie glauben noch
an ihn und ſammeln eine Kaution für ſeine Freilaſſung
Wenn dieſe verzweifelten Enthuſiaſten ſich doch die Mühe
machen wollten den Bericht über den erſten Wettkonzern
Strafprozeß der ſoeben vor der Ferienſtrafkammer des
Berliner Landgerichts I zur Verhandlung kam aufmerk
ſam und mit Selbſterkenntnis durchzuleſen Vier Ange
klagte Wettkonzernleiter Meske Hauptmann a und
ſeine Zutreiber wurden zu Geld und Gefängnisſtrafen

verurteilt Sie hatten den Einlegern 100 Prozent ſpäter
hin 150 Prozent zugeſichert Jhre Bücher waren ſogar
wie ein Sachverſtändiger nachwies ordnungsgemäß ge
führt Aber das ſei bei ſieben anderen verkrachten Sport
banken auch der Fall geweſen Nur wenn man die Her
ren Sportbankiers fragte wo und wie ſie denn die ihnen
anvertrauten Gelder angelegt hätten lautet jedesmal die
delphiſche Antwort Wir haben damit gewettet und die
Buchmacher nennt man nicht Aber eben hier liegt der
Hund begraben Wenn die Unternehmer noch ſo viel ge
wettet haben ſie konnten auf die Dauer unmöglich die
Einnahmen ſchaffen um dauernd die phantaſtiſchen Zinſen
auszuzahlen Sie mußten die Zinſen von den neuen
Einlagen nehmen Sie mußten wiſſen daß dieſes Ver
fahren ſchwindelhaft und betrügeriſch war Die jetzt nach
einander in einem förmlichen Gänſemarſch vor den Rich
ter tretenden Angeklagten werden wahrſcheinlich immer
wieder geltend machen daß ihnen die gewinngierigen Leute
das Geld freiwillig ins Haus gebracht ihnen förmlich
alfgedrängt hätten Die Spielwut der Einleger ſei das
treibende Moment geweſen Aber gerade dieſe Tatſache
ſpricht mit Poſaunenton gegen die gewiſſenloſen Bank
gründer und ſchließt mildernde Umſtände aus Der Ge
richtsvorſitzende des genannten erſten Strafprozeſſes drückte
dieſen Gedanken in der Urteilsbegründung deutlich aus
indem er ſagte Es handelt ſich um ein gefährliches Vor
gehen gegenüber einem Volke das finanziell bereits am
Rande des Abgrundes ſteht Der Maſſenzulauf bei den
Sportkonzernen Wettſyndikaten Turfbanken und wie dieſe
Geldfallen alle heißen läßt ſich nicht oberflächlich mit dem
zu allen Zeiten vorbapdenen leichtſinnigen Trieb nach
müheloſen Gewinn erklären Es handelt ſich um etwas
viel Ernſteres und Traurigeres Ter Erfolg der Klanteund Genoſſen hat dieſelbe Urſache wie die Lergeit über

hitzte Börſenſpekulation und der Drang zu wag
halſigen Unternehmungen aller Art Die Urſache liegt in
der Unmöglichkeit für zahlloſe Exiſtenzen ſich auf an
ſtändige Art durch Arbeit und Einkommen weiterzubrin
gen oder überhaupt nur durchzubringen Die Geldent
wertung hat den Taler zu Pfennigen gemacht hat die er
arbeitelen Vermögen aufgefreſſen und den verzweifelten
Verlierern in dieſer Wirtſchaftstragödie erſcheint das Bör
ſenſpiel und die Wettbank als der letzte Ausweg um ſich
über Waſſer zu halten Es liegt wie ebenfalls vor dem
Strafrichter nämlich von ſeiten des Staatsanwaltes be
tont wurde eine Volkskrankheit vor Die heutige

die Geldentwertung haben ſich die gewiſſen
en Unternehmer zunutze gemacht um unvorſichtige und

urteilsunfähige Menſchen zu Tauſenden ins Unglück
ſtürzen Daß dem Treiben nun durch

ingreifen der ein Ende gemacht wird iſt nur
zu

der Einfachheit halber nicht gleich hi
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Gruüber kündigte in

Die Ermittelung der Namen von Erzbergers Mördern
iſt ein erfreulicher Erfolg der badiſchen Polizei Die Tat
ſache daß die beiden Mörder zuletzt in München wohnten und
daß ſie Mitglieder der Bricjade Ehrhardt waren beſtätigt
leider die Vermutungen derer die von Anfang an behaupte
ten daß man es hier wohl nicht mit den Verfjehlungen ver
einzelter fanatiſierter Jünglinge zu tun habe ſondern mit eine
weitverzweigten Geheimorçgonfſation die vor Mordtaten nicht
zurückſcheut Gerade dieſe Tatſachen ſollten in der bayeri
ſchen Kriſe jetzt beachtet werden Daß ſich in Bayern die rechts
radikalen Kreiſe ungeniert tummeln konnten gehört leider
auch zu den Kennzeichen der Ordnungszelle Hoffentlich gelingt
es nunmehr auch der Täter ſelber habhaft zu werden nachdem
man fhre Namen weiß

Jn München ſind weitere ſechs Perſonen verhaftet
worden di in dem Verdacht ſtehen an den Vorbereitungen zur
Tat mitgewirkt zu haben Sie rekrutieren ſich aus verſchiedenen
Kreiſen Es befinden ſich auch Studenten darunter
Mehrere andere Verhaftungen ſind im Laufe des Tages wieder
auſgenommen worden Die Fahndung nach den beiden Flüch
tigen wird fortgeſetzt Es ſieht feſt daß Schulz der von
Beruf Kaufmann it in München ohne Stellung war
Er hatte die Wohnung in der Maximilianſtraße im gleichen
Hauſe mit Tilleſſen erſt im Auguſt bezogen und ſich vor
her in Gaſthöfen und Penſionaten aufgehalten Die badjſſche
Staatsanwaltſchaft erläßt ein neuerliches Ausſchreiben in dem
ſie in Ergänzung ihrer früheren Angaben auf das verſtümmelte
linke Ohr des Schulz hinweiſt und dei Tilleſſen auf die Narbe
quer über den Naſenrücken aufmerkſam macht Des weiteren
erinnert ſie noch an die für die Ergreifung der Täter ausgeſetzte
Belohnung von 120000 Mark

Nach den Jnformationen des B T handelt es ſich bei
den Verhafteten hauptſächlich um

ehemalige Angehörige der Vrigade Ehrhardt

haben ſollen Jn dieſem Zuſammenhang iſt es nicht un
weſentlich daran zu erinnern daß Kapitänleutnant Ehr
hardt ſein Standquartier in und bei Roſenheim hat
und daß im Hamburger Echo vom 11 September auf
eine auffällige Bewegung unter den Ehrhardt Leuten hingewieſen wurde Wer in den
letzten Tagen ſo heißt es in der Zuſchrift an das ſozia
liſtiſche Blatt die Bahnhöfe beobachtet hat zu Zeiten in
denen eine Zug in Richtung Bayern abfuhr der konnte
ſehen daß dieſelben Leute die ſich am 10 März 1920 unter
dem Hochverräter in Döberitz ſammelten wieder auf der
Fahrt ſind mit ſchwarzweißroten Bändern und Haken
kreuzen geſchmückt Wir ſetzen Rupprecht ein und dann
geht s nach Berlin am bayeriſchen Weſen ſoll Deutſchland
geneſen diesmal wird alles an die Wand geſtellt das
iſt der Ton auf den die Unterhaltung abgeſtimmt iſt
Auch die in Berlin erfolgte Verhaftung eines ehemaligen
Kadetten und ſeiner Schweſtern gehört wohl hierher Ob

Das verbot
des Miesbacher Anzeigers bleiot beſtehen

Verſchiedene Zeitungen brachten die Meldung daß das
Verbot des Miesbacher Anzeigers infolge der
Aufhebung des über neun rechtsradilale Zeitungen verhängten
Verbotes nunmehr ebenfalls aufgehoben ſei Dieſe Auffaſſung
iſt irrig Auf das erſte Verbot des Miesbacher Anzeigſers
das durch die Entſcheidung des Reichsratsausſchuſſes auf
gehoben wurde erfolgte das zweite Verbot desſelben Blattes
auf Grund eines Tatbeſtandes der durch die Entſcheidung des
Reichsratsausſchuſſes nicht betroffen wird Dieſes zweite Ver
bot des Reichsminiſters des Jnnern beſteht alſo auch heute noch
zu Recht

Die bayriſche Kabinettskriſe
Der bayriſchen Staatszeitung zufolge wird die Neu

wahl des ar en Miniſterpräſidenten kaum vor zwei
bis drei Wochen erfolgen Erſtens ſei der Landtag
einzuberufen zweitens müßten die Verhandlungen mit dem
Reiche weitergeführt werden drittens würden ſich die Par
teien mit der gegebenen Lage und mit der Frage der
künftigen Koalition zu beſchäftigen haben

Dr Heim kommt heute zur Fraktionsſitzung der
Bayeriſchen Volkspartei nach München Lehnt Kahr die
Uebernahme des Miniſterpräſidiums und die Neubildung
der Regierung ab dann dürfte eine Rekonſtruktion
des Kabinetts durch r erfolgen Dann würde
edenfalls auch Juſtizminiſter Dr Roth ausſcheiden Ein

niſter b peck bedeute aber vermutlich nichts anderes
als ein Uebergangsminiſterium Aufhebung des bay
riſchen Ausnahmezuſtandes ein Miniſterium in das dann
die Sozialdemokratie jederzeit eintreten könne wenn ſie

neingenommen werde

einer rteiverſammlung ſchon die Bereitwilligkeit derSozialdemokratie an im Jntereſſe der Geſamtheit die
Pflicht der Verantwortung d h die Regierung zu über
nehmen wenn nicht ein Mann von ſtiern r Bock

der auch Schulz und Tiueſſen ſelbſt als Offigtere angehört ließen ſich dann glatt ra

beinigkei nde i licher ein 2 wehen werben

Erzbergers Mörder
die Münchener Verhaftungen mit dem Morde an Erz
berger und möglicherweiſe an Gareis direkt zuſammen
hängen oder ob es ſich um verdächtige Waffenſchiebungen
als Vorbereitung zu einem monarchiſtiſch militariſtiſchen
Rechtsputſch in Südbayern handelt läßt ſich ohne authen
tiſche Bekanntgabe nicht entſcheiden

Was der Hellſeher geſehen hat
Mannheim 13 Sept Nach Mitteilungen eines hieſigen

okkultiſtiſchen Jnſtituts hat ein in hypnotiſchen
Schlaf verſetztes Medium bis ins einzelne gehende
Angaben über die Flucht der beiden Mörder Erzbergers
gemacht Danach ſollen die Mörder nach der Tat auf einem
bereitſtehenden Automobil in der Richtung Oppenau ge
flohen ſein Sie hätten ſich dann etwa eine halbe Stunde
in einem bei Oppenau gelegenen Wald aufgehalten und
ſpäter den Zug nach Appenweier benutzt Mit gleicher
Beſtimmtheit wird die weitere Schilderung gegeben Von
dort fuhren ſie im Schnellzug nach Baſel über
ſchritten die ſchweizeriſche Grenze und wurden hierbei von
einem Grenzbeamten kontrolliert Jhre Ankunſt in Baſel
erfolgte gegen 11 Uhr Sie übernachteten in einem zwei
ſtöcktgen Reſtaurant in der zweiten Straße rechts vom
Bahnhoſ wo ſie im Zimmer Nr 3 wohnten Die Ein
tragungen ins Fremdenbuch ſind unleſerlich Beide ver
ließen gegen 7 Uhr morgens das Reſtaurant ohne zu kün
digen Sie fuhren dann im Auto Nr 17 326 nach Zürich
und ſtiegen im zweiten Hotel linke Seite an der Straße
Baſel Zürich ab Dort trafen ſie einen großen ſchlanken
Herrn der ihnen einen Scheck übergab Sie gingen mit dem

eck zur Züricher Bank und hoben 30000 Frank ab
Einer der Mörder entfernte a dem Wege zur Bank das
Heftpflafter am Ohr das am Rande zerriſſen war beide

ieß ren und die reNachdem der erwähnte ſchlan e Herr ihnen neue Pä 1
gehändigt hatte ging die Fahrt im gleichen Auto nach
Lauſanne wo ein Telephongeſpräch mit dem Herrn
von Zürich ſtattfand der ſie zur ſofortigen Weitereiſe nach
Neapel drängte und angab die einlauſende Poſt unter
Nr 8475 hauptpoſtlagernd abzuholen Däs Amtsgericht
in Oppenau iſt von dieſem Gerücht in Kenntnis geſetzt
worden

Nachdem vor einiger Zeit in Sachen des Heidelberger
Bürgermeiſtermordes der badiſchen Staatsanwaltſchaft
wie dieſe mitgeteilt hat von zwei verſchiedenen Hellſehe
rinnen zutreffende Angaben über den Verlauf jener Mord
tat gemacht worden ſind iſt es kein Wunder wenn jetzt
auch in Sachen Erzberger ſchleunigſt hellgeſehen wird Der
vorliegende Bericht macht aber entſchieden mehr den Ein
druck eines hypnotiſchen Traumes man wird gut tun
äußerſten Skeptizismus ihm gegenüber zu be
wahren

C nene ne Die Württembergiſchen Sozialiſten
fordern Maßnahmen gegen Reg imentsfeiern
Jn Stuttgart erſchien geſtern im Stadtminiſterium eine

Deputalion beſtehend aus Vertretern der Mehrheitsſozialſſten
Unabhängigen und der freien Gewerkſchaften die vom Staats
präſidenten und dem Miniſter des Jnnern empfangen wurde
Die Deputation verlangte von der würitembergiſchen Regie
rung Maßnahmen gegen Regimentsfeiern So
wohl der Staatspräſfident wie der Miniſter des Jnnern konn
ten ſich mit Rüdcſicht darauf daß der Regierung bisher keine
Klagen über verfaſſungsſeindliche Auswüchſe bei dieſen Feiern
vorgebracht wurden nicht dazu entſchließen dem Wunſche der
Deputation zu entſprechen Die Vertreter der Regierung ſtell
ten ſich auf den Standpunkt daß ſowohl nach rechts wie nach
links mit gleichen Maß gemeſſen werden müſſe Man habe
erſt vor einigen Tagen eine kommuniſtiſche Demonſtration auf
dem Marktplatz geduldet obwohl die Kommuniſten den Sturz
des Staates offen betreiben So lange bei den Regimentsfejern
nicht der Nachweis erbracht ſer daß ſie verfaſſungsfeindlichen
Tendenzen Vorſchub leiſten finde die Verordnung des Reichs
präſidenten auf ſie keine Anwendung Eine Fühlungnahme
mit leitenden Perſönlichkeiten der noch ausſtehenden Feiern
wie ſie bereits in früheren Fällen erfolgt iſt wurde von dex
Regierung in Ausſicht geſtellt

Teilſozialiſterung
Die Allgemeine Zeitung ſtellt im Anſchluß an einen Ver

ſammlungsbericht in ihrer Nr 299 die r auf der
Landtagsabgeordnete Dr Schreib er ſei in einer Mitglieder
verſammlung der demokratiſchen Partei in Merſeburg für eine
Teilſozialiſierung eingetreten Dieſe Behauptung iſtirreführend Dr Schreiber hat in jener Verſammlung auf den

Ernſt der ſinanziellen Lage unſeres Vaterlandes mit beſon
derem Nachdrud hingewieſen und zum Ausdruck gebracht weſche
kataſtrophalen Folgen es haben müſſe wenn ine Balan
unſeres St aushalts nicht gelingt Er hat dargelegt daß
die bisher von der Regierung angekündigten Steuervorlagen
hi icht hernde et eber ſitz zu n e a e
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al getenwaſten und des Großgrundbeſitzes in der Not des
Volkes in weiterem Umfange und ſicherer zu erfaſſen Da
man aber dieſen Betrieben das Betriebskapital nicht weg
ſteuern dürfe ſo käme vielleicht eine Beteiligung des Reiches
die aus den Erträgen amortiſiert werden könne in u
Von einer Auslieferung dieſer Beteiligungen an unſere Feinde
iſt ſelbſtverſtändlich nicht die Rede geweſen Mit dem
einfachen Hinweis darauf daß ſich die Feinde dieſer Ein
nahmequellen bemächtigen könnten kaum man freilich je
den Steuervorſchlag von vornherein diskreditieren Die hinter
der Allgemeinen Zeitung ſtehenden Kreiſe oder wenigſtens
der volksparteiliche Teil derſelben haben ſich ja bereit er
klärt an der Erfüllung des Ultimatums mitzuarbeiten Wenn
won dieſer Seite beſſere Vorſchläge gemacht werden können
die wirklich durchgreifende Hilfe bringen dann werden ſie ſicherlich
ſehr willkommen ſein Aber es hat in der Lage unſeres Vater
landes wirklich wenig Wert dem ernſten Suchen nach einer
Rettung mit dem aus aggtatoriſchen Gründen geſuchten
Schlagwort einer Teilſozialiſierungt zu be
gegnen Mit Sozialiſierung haben die Ausführungen Dr
Schreibers nichts gemein Seine Ausführungen bedeuten kein
r er an die Sozialdemokratie ſondern ein Zugeſtänd

is an die Not ſeines Volkes und ein Gebot der Stunde

Verringerung der interallierten Kontrollkommiſſion
Aus Berlin wird zuverläſſig berſchtet daß nach einer Mit

teilung aus Kreiſen der interalliierten Kontrollkommiſſion ſchon
in allernächſter Zeit mit einer weſentlichen Verringe
rung dieſer Kommiſſion zu rechnen ſei Vor allem feien
es England Jtalien Japan und neuerdings ſogar Belgien
die nach der deutſchen Entwaffnung nur noch die allernot
wendigſten Kontrollorgane über die deutſche Waffenfabrikation
für nötig halten Frankreich dagegen ſei nach wie vor
für eine Beibehaltung der militäriſchen Kontrollkommiſſion
in ihrer ietigen Stärke Ja General Nollet möchte ſie
nach ſeinem letzten Pariſer Bericht noch verſtärkt wiſſen

Ein Ultimatum der Botſchafterkonferenz
an Ungarn

Die Times melden es ſei möglich daß die Botſchaf
terkonferenz eine ſehr energiſche Note vielleicht
ein Ultimatum an Ungarn richten werde in dem
die Zurückziehung der ungariſchen Banden aus dem Bur
genland wer wird Es wird nicht erwartet daß
engliſche Truppen in Tätigkeit treten ſelbſt falls weitere
Operationen beſchloſſen werden ſollten

Laut DTaily Telegraph iſt man in amtlichen KreiſenLondons ber Anſicht daß wenn die Ungarn bis zu einem
beſtimmten Zeitpunkt das Burgenland nicht mit ihren

eigenen Truppen geräumt hatten die Alliierten genügend
Truppen bereitſtellen müſſen um die Säuberung zu er
Prr Wenn Jtalien bei ſeiner Abneigung gegen die
Entſendung italieniſcher Truppen verharren ſollte ſo
würde es geraten ſein dem tſchechoſlowakiſchen Heereein entſprechendes Mandat zu erteilen

Die Grazer Tagespoſt meldet aus Belgrad Jm
geſtrigen Miniſterrat berichtete der Miniſterpräſident Pa
ſitſch über die u ugariſche Frage Er erklärte Jugo
ſlavien werde im Einvernehmen mit den übrigen Staa
ten der kleinen Entente darauf beſtehen daß Ungarn
den Friedensvertrag von Trianon bis zum letzten Punkt
durchführen müſſe

Man verzichtet auf die Kandidatur zum inter
nationalen Gerichtshof

Wie das Generalſekretariat mitteilt haben folgende
von verſchiedenen Seiten vorgeſchlagene Kandidaten von
vornherein auf eine Wahl in den internationalen Gerichts

hof verzichtet Ador Schweiz Balfour Eng
land Doherty Kanada Fromageot Frankreich
Hontoria Spanien Hymans Belgien Langer
Norwegen Marks von Württemberg Schweden
Poin carés Frankreich

Deutſches Reich
Namhafte Spenden für das OberſchleſierHilfswerk

Das Rheiniſche BraunkohlenSyndikat G m b H in Köln
haſt dem Oberſchleſier Hilfswerk zur Unterſtützung ſeiner
Beſtrebungen ſoeben den Betrag von 250 000 Mk über
wieſen Die Deutſche Ammoniak Verkaufsvereinigung
G m b ſv Bochum hat ſoeben in hochherziger Weiſe fürdas Ober Hleſier Hilfewert den Betrag von 500 000 Mk
geſpendet

Die Bäderwoche des Oberſchleſier Hilfswerks Das
Oberſchleſier Hilfswerk veröffentlicht jetzt ſelbſt an Hand
ſeines Materials das Ergebnis ſeiner beiden Bäderwochen
das im Jntereſſe der guten Sache ſehr erfreulich zu nennen
iſt Es ſind in 132 Badeorten insgeſammt ea 700 000 Mk
geſammelt worden Einige Bäder ſind mit ganz t
hohen Summen beteiligt An der Spitze marſchieren
Reichenbach Oeynhauſen Uſedom Wollin Wildungen von
denen jedes über 50 000 Mk dem Oberſchleſier Hilfswerk
zur Verfügung ſtellen konnte Auch Borkum lieferte
45 000 Mk Norderney über 37000 Mk Beträge über
20 000 Mk kamen dann noch aus Bergen Rügen Kolberg
Pyrmont Rothenburg und Wangeroog Stellenweiſe ſind
ogar in recht kleinen Badeorken anſehnliche Beträge ge
tiftet worden ſo z B in dem kleinen Byck a d Lahn
15 000 Mk in Meinberg Lippe und in Niddeggen Eifel
über 10 000 Mk

300 Mark Geldſtrafe für eine rot weiße Kinderfahne
Aus Mainz wird uns telegraphiert Der Vorſitzende der
Rheinheſſiſchen Provinzialgruppe der Deutſchen Volkspartei
Berck wurde von dem franzöſiſchen Militärgericht zu
300 Mark Geldſtrafe verurteilt weil er dafür ver
antwortlich gemacht wurde daß ein 13jähriger Schüler bei
einem in Wendelsheim Kreis Alzey abgehaltenen Feſt
zuge eine rot weiße Kinderfahne trug

Der Simpliziſſimus in Düſſeldorf und Duisburg verboten
Nach dem B T hat die franzöſiſche Beſatzungsbehörde den
Simpliziſſimus in Düſſeldorf und Duisburg auf die Dauer von
drei Monaten verboten

AuslanösKRunöſchau
Streikterror in Frankreich Aus Roubaix wird berichtet

Jnfolge des Ausſtandes haben faſt ſämtliche Geſchäfte ge
ſchloſſen Gendarmerie patrouilliert in der Stadt Die Strei
kenden haben Straßenbahnwagen zum Stillſtehen gebracht und
mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert Deshalb fahren die
Straßenbahnen jetzt von Lille kommend nur noch bis 6 Kilo
meter vor die Stadt Auch in Tourcoing ſind zahlreiche Fenſter
ſcheiben von Villen eingeſchlagen worden Wie Liberte
mitteilt ſind in der letzten Nacht bedeutende Kavallerieverſtär
kungen nach Lille Roubaix und Tourcoing abgegangen Nach
dem Jntranſigeant hat die Vereinigung der Eiſenbahner des
Nordnetzes erklärt daß ſie den Appell des Streikkomitees in
dem von den Eiſenbahnern verlangt wird daß ſie den Trans
port von Truppen für die Gegend Lille Roubaix und Tour
coing verweigern billige

Komenuniſtenverhaftungen in England Jn Liverpool
wurden im Verlaufe der vorgeſtrigen Unruhen 156 Verhaf
tungen vorgenommen darunter die des bolſche wiſtiſchen
Paſtors Reverend Laughand

Ausſöhnung von Japan und China Aſſociated Preß
meldet aus Tokio daß aus China berichtet werde Japan ſei
bereit um eine Ausſöhnung mit China herbeizuführen ſeine
21 Forderungen aus dem Jahre 1913 zurückzuziehen

Provinzial Nachrichten
O Gerbſtedt 13 Sept Aus der Stadtver

waltung Die letzte Stadtverordneten Verſammlung
beſchloß nach dem vorangegangenen Vortrag des Bürger
meiſters über den augenblicklichen Stand der angeſtrebten
Eingemeindung des Gutsbezirkes Gerbſtedt in den Stadt
bezirk Gerbſtedt u a die Anſtellung einer Gemeinde
ſchweſter zur Ausübung der allgemeinen Krankenpflege
ferner die Anpachtung von 85 Morgen Land von 2 benach
barten Rittergütern zum Zwecke der Weiterverpachtung an
hieſige Einwohner in kleinen Parzellen Die Förde
rung der Bauſiedlungsfrage durch die grund
ſätzliche Uebernahme des ſeitens der Gemeinden zu tragenden Baukoſten Drittels auf den Stadthaushalt Jewie den

ſ Geno
gleichzeitigen Beitritt zur Mansfelbver Stedlungs6 Serſhagt Sitz Eisleben Auch ſtimmte die Verſamm
lung dem Magiſtratsbeſchluß nach welchem eine Ergänzung
ſchlechter Feuerlöſchgeräte unverzüglich erfolgen ſoll ein
ſtimmig zu

Ummerſtädt 14 Sept Schrecklichen Selbſt
mord verübte der 70jährige Händler Chr Oppel aus
Um merſtädt Er beſchüttete ſich mit Petroleum und
zündete dieſes an Am ganzen Unterleibe gänzlich ver
brannt wurde der Lebensmüde als Leiche aufgefunden

Arnſtadt 13 Sept Zum Ausſtand in der
Aktiengeſellſchaft Rud Ley Maſchinenfabrik gibt die Firma bekannt Durch den Spruch des
Schlichtungsausſchuſſes iſt feſtgeſtellt daß dem Dreher Willy
Hoyer zu Recht gekündigt worden iſt Damit iſt der Dreher
Hoyer endgültig aus unſerem Betriebe ausgeſchloſſen und
der Streitfall für uns erledigt Wir ſind r bereit
unſeren Betrieb den veränderten Verhältniſſen ent
ſprechend wieder zu eröffnen und die einzelnen Abteilungen
ſo zu beſetzen daß in ihnen voll gearbeitet werden kann
Wir fordern daher die Arbeiter die wieder bei uns arbei
ten wollen auf ſich ſchriftlich oder mündlich in unſerer
Automobilfabrik oder in der Fabrik der Wagnergaſſe zu
melden Sobald feſtgeſtellt iſt daß eine ordnungsmäßige
Beſetzung der einzelnen Abteilungen durchgeführt werden
kann werden wir die in Frage kommenden Arbeiter von
dem Zeitpunkte der Wiederaufnahme der Arbeit in Kennt
nis ſetzen

Sonneberg 13 September Puppe und Spiel
zeug heißt der Titel der neuen volkswirtſchaftlichen
Fachzeitſchrift die der frühere langjährige rig
leiter der S Ztg Ernſt Glöckner ab 1 Oktober d J
für die Spielwaren und verwandten Jnduſtrien heraus
geben wird Herr Glöckner ſcheidet anläßlich der Ueber
ſiedelung der Direktion des Verbandes deutſcher Porzellan
fabriken nach Berlin aus dieſer aus um hier Anregungen
aus Jnduſtrie und Handelskreiſen folgend das neue Fach
blatt ins Leben zu rufen Das Hauptziel iſt die Ent
faltung einer intenſiven AuslandsPropaganga für die in
Betracht kommenden Jnduſtrien

Sport der SaaleFeitung
Die Tabelle der erſten Klaſſe im Saalegau

hat ohne Rückſicht auf noch ſchwebende Proteſte folgendes
Ausſehen

geſp gew uneniſch verl Pkie Tore

Ammendorf 1910 6Sportbrüder
Halle 1910
Sportv 99 Merſeburg
Eintracht Halle
V f R Reideburg
Komet Halle
Sportvereinigung
Olympia
Spielv Nietleben
Preußen Merſeburg

Dh
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Jn der zweiten Klaſſe
hat die Tabelle folgendes Ausſehen

geſp gew unentſch verl Pkte Tore

Vorwärts Kötſchen 2 2 2 4 1Germania Merſeburg 3 2 1 4 2Wacker Zörbig 3 2 S 1 4 14 5Sportelub Mücheln 2 1 1 3 3T u Spv Röſſen 3 1 1 1 3 5W T V Könnern 3 l e 2 2 1A K W 8 e 2 11

C G C nLAPOCIELIE c ch
Zu beziehen durch den Handel Bezugsquellennachweis durch das
Generaldepot für Mitteldeutschland Herm Sasse Magdeburg

ernspr 309 und 2671 Telegr Adr Arminius

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitunger 15 September Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns
unten Bändern oman von Fred Nelius Wußten Sie

ſchon Von Profeſſor S Frau Jngeborg und ihr Maler
Von Richard Rieß Oſtſeeflug Von Hans Natonek
Mediziniſche Umſchau Literatur

Vom Unnergang des Rbenölandös
Von

Paul BerglarSchröer
Nachdruck verboten

Jens Karſten ſaß auf der Dielenbank Er blickte ge
dankenſchwer aus dem Dämmer des Raums in den weit
angelegten Hof Aus dem Gewirr des Tagewerkes klang hell
die Stimme ſeiner Frau zu ihm Sie ſchalt mit der Milch
magd Er ſchämte ſich ein wenig vor dieſer reſchen Frau
Jetzt hörte er ihre Frage Nu Aptheiker hebbt Sei as
wedder mol unkt Sei hebbt jo woll rein gor nix anners
to daun
Jeja Frau Karſten Arbeit hätten wir ſchon genug Aber

von derlei Dingen Und ſeine Freunde Sie ſprachen
ja faſt alle von dieſem Untergang Wenn Dirkſen daran
glaubte und das war doch ein hölliſch geſcheiter Kerl

wenn Harms ſo überzeugend ſprach und das war
gar einer mit Hochſchulbildung oder wenn der junge Rechts
kandidat der gelegentlich vorkam die Stromerſchen Zahlen
geſetze ins Feld führte ja alſo Jens Karſten war in
tiefſtem Zwieſpalt Wohl wehrte er ſich gegen den Gedanken
und das Lähmende in ihm Wenn er ſo ſeinen Hof ſah
ſeine Frau und die beiden Söhne das ganze ſtarke friſche
Leben um ihn her dann konnte er das alles gar nicht glau
ben Und dennoch blieb in ihm etwas Quälendes zurück
Da beſchloß er ſich letzten Rat zu holen bei Frerichſen der
draußen an der Strommündung ſeine Werft betrieb

Und ſo machte er ſich denn auf den Weg der ihm die
Befreiung von der bedrückenden Laſt bringen ſollte die der
Philoſoph Spengler auf ihn gewälzt hatte Er traf den
Schäfer Heimſoot Der ſtand wie ein verwitterter Baum
auf dem Deichhügel Er rief ihn an Morgen Heimſoot
Wo geiht dat met de Schaap Der nickte erſt Und dann

Und er vernahm die Antwort Strodtbohms Van Dage got Här Karſten ſei ſetten Wull an dats man
ſone Ort is Op jedeneen waßt in düſſen Johr en Kamiſol

was hat das alles für n Zweck Wiſſen Sie was Speng Jens fragte dagegen Wennt wi ſei man noch maken könnt
ler ſagt Nee wie ſchall ik dat nu weiten fragte ſie
gelaſſen dagegen Spengler s dat de nige Päch
ter von n Pogghoff Strodtbohm lachte Nein Frau
Karſten das nun gerade nicht Es iſt der weltberühmte große
Philoſoph der mit dem Untergang des Abendlandes
Tja ſehn Sie Frau Karſten all die Arbeit hat verdammt
wenig Sinn wiſſen Sie wenn das Abendland wennDeutſchland untergeht Und Jens hörte dann noch die ver
ſtändnisloſe Gegenfrage ſeiner Frau Aptheiker Sei
hebbt jo woll en Hitzſchlag kregen

Dieſe klare Selbſtverſtändlichkeit irritierte ihn So ganz
en freute er ſich über die derbe Abfuhr Strodtbohms

nd kannte 332 nicht abkommen von deſſen Darlegungen
über den Untergang des Abendlandes Der Gedanke
quälte ihn und machte 7 im Jnnerſten unfroh Wenndieſer Apotheker wenn dieſer Spengler nun mal wirklich

Wer wollte das denn ſo vhne weiteres abSeine Aean ete Aber die veriane des nis

hebbt Sei denn noch nich hört von Unnergang des Abend
lands Entgegnete Heimſoot Och nee dorvon weit ik

jo gar nix Wats denn dat förn Schip Keen Schip
Schaper keen Schip Wi all ganz Dütſchland ſoll unner
gahn Da machte der Schäfer kreisrunde Augen
Dorvon hebb ik nix hört Wanni denn Jgk glöb dat nich

Wi hebbt jo noch an de föftig Lämmers Un die mött doch
irſt grot warden Da ging Jens Karſten weiter
Heimſoot aber ſchüttelte ſeinen grauen Zottelkopf Er war
der Meinung ſein Herr würde wohl ſchon einem Buddel
Wien begenet ſein

So führte der Weg Jens Karſten an der Schmiede
der Schmied galt als aufgeklärt Denvorbei Lürſſen

wollte er mal fragen Und Jens grüßte Wat makt Sei
denn dor Der Schmied ſchwang ohne aufzuſehen den
Hammer Dats man en paar Swimmers föen lüttjet Boot
van Frerichſen Dann kannt nich wegſacken Karen

Abendland unnergeiht un dat lüttje Bodt dor dat
ſchall blieven Der Schmied gab zur Antwort Darop
könnt Sei ſik verlaten dat ſackt nich wege Tkann int grote
Woater kamen tkann ömſlan erſt dann drivpt oben
Da fragte Jens nochmals Göht Sei dat wirklich Und
der Schmied darauf So woah as Er ſuchte nach
einem Vergleich zur Beteuerung dann beendete er So
woahr as Dütſchland ni unnergeiht

Das klang ſo hell und zuverſichtlich von innen heraus
daß Jens Karſten ſeinen Eichenſtock durch die Luft pfeifen
ließ und blanke Augen hatte

Die Sonne warf ihr Goldgeflimmer auf die reifenden
Felder Das Vieh verzitterte faſt in dem brennenden Glaſt
Und von der See her leuchtete es blitzend auf wie Edek
ſteinſchimmer als er zur Werft ſeines Freundes kam Da
ſah er die Leute wetterverbrannt bei der Arbeit auf der
Helling Er hörte Hammerfall und Hobelpfiff und Säg
geraſſel Und Frerichſen ſelbſt war beſter Dinge Sein
Kopf voller Pläne Die Aufträge mehrten ſich Die gro
ßen Handelshäufer waren dabei ſich neuen Abſatz zu ſchaf
fen neu zu erobern die Welt wieder als ihr Feld zu ge4
winnen Da bekamen auch die Werften zu tun Eine hilde
Zeit trotz und trotz alledem Eine Zeit voll geſammelter
Energie voll Willen und Wagemut tzt ſchon mehr zum
Scherz fragte Jens ſeinen Freund Du Frerichſen was
hältſt Du denn vom Untergang des Abendlandes Der
war gleich im Bilde Er ſchlug ihm beide Hände auf die
Schultern Junge dazu haben wir jetzt aber keine ZeitJetzt heißt s arbeiten

So trat Jens Karſten ſeinen Heimweg an befreit von
dem laſtenden Banne der Spenglerſchen Philoſophie Mochte
der Gelehrte ſchreiben was und ſoviel er wollte mochten
die immer Bereiten nachſchwätzen was die Zunge immer
hergab Was wußten die denn von dem ſpring
friſchen Quell lehendiger ſchaffender Energie an dem er
ſich eben neue Kraft getrunken hattel Jhm ſollte keiner mehr
die Zuverſicht nehmen können Und als er ſo mit Se
ſtarkem Herzſchlag ſeinem Hof zuſchritt ſah er ſein
zwiſchen den Gartenbeeten Sie rodete aufſchießendes Un

r t war ihm wie ein Symbol Er ging hin und
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